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Perſonalnachrichten 


zum ordentlichen Profeſſor in der Katholiſch⸗ 
Theologiſchen Fakultät der Univerfität Bonn der 
ordentliche Profeſſor Dr. Friedrich Nötf cher in 

len, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Fakultät für 
Allgemeine Technologie der Techniſchen Hochſchule 
in Berlin der bisherige perſönliche Ordinarius ohne 
Gehalt Dr. Otto P oppenberg in derſelben Fakultät, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Greifswald der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. Karl Re ſch ke, 

m ordentlichen Profeſſor an der Tierärztlichen 
Hochſchule in Hannover der Leiter des Staatlichen 
Veterinär⸗Unterſuchungsamtes beim Polizeipräſidium 
Berlin, Polizeiveterinärrat Dr. Schönberg, 

zum ordentlichen Proſeſſor in der Philoſophiſchen 
und Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität 
Münſter i. Weſtf. der nichtbeamtete außerordentliche 
Profeſſor Dr. Taef chner daſelbſt, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
und Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität 
Münſter i. Weſtf. der nichtbeamtete außerordentliche 
Profeſſor Dr. Peter Adolf Thieſſen in Göttingen, 

1 ordentlichen Profeſſor in der Techniſchen 
Hochſchule in Darmſtadt der Regierungsrat bei 
155 Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt Dr. Richard 

ieweg, 


Es ſind ernannt worden: 


zum ordentlichen Profeſſor in der Fakultät für 
Allgemeine Wiſſenſchaften der Techniſchen Hochſchule 
in Hannover der nichtbeamtete außerordentliche 
Profeſſor Dr. Hans Bartels in Breslau, 

um ordentlichen Profeſſor in der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Fakultät der Univerſität Bonn der 
Oberregierungsrat und nichtbeamtete außerordentliche 
Profeſſor Dr. Hans Blund in Kiel, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Evangeliſch⸗ 
Theologiſchen Fakultät der Univerſität Breslau der 
nichtbeamtete außerordentliche Profeſſor D. Hans 
Duhm von der Univerſität Göttingen, 


zum ordentlichen Profeſſor an der Staatlichen 
Akademie der Tonkunſt in München der Profeſſor 
Karl Ehrenberg an der Staatlichen Hochſchule 
für Muſik in Köln, 

um ordentlichen Profeſſor in der Fakultät für 
Waschen der Techniſchen Hochſchule in Berlin 
der nichtbeamtete außerordentliche Profeſſor Dr. 
Heinrich Faß bender, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Breslau der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Feigl in der Philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der Univerfität Berlin, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Frankfurt a. M. der nicht⸗ 
beamtete außerordentliche Profeſſor Dr. Max 
Gänßlen an der Univerſität Tübingen, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Greifswald der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. Karl vom Hofe 
in Köln, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Köln der planmäßige außer⸗ 
ordentliche Profeſſor Dr. Fritz Kirchner in Leipzig, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Göttingen der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. % Krantz in Köln, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Medi iniſchen 
Fakultät der Univerſität Königsberg i. cr. der 
nichtbeamtete außerordentliche Profeſſor Dr. Carl 
Krauſpe, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Jeng der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Pr. Richard Labes in 
Bonn, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Erlangen der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. Matt haei in 
Tübingen, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Nada der Univerſirät Königsberg i. Pr. der 

rivatdozent Dr. Kurt M othes in Halle, 


zum ordentlichen ae in der Mediziniſchen 
und Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Kiel 
der Studienrat und nichtbeamtete außerordentliche 
Profeſſor Dr. Hans Weine 27, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Evangeliſch— 
Theologiſchen Fakultät der Univerſität Breslau der 
nichtbeamtete außerordentliche Profeſſor Lic. Dr 
Winkler in Heidelberg, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Fakultät für 
Bauweſen der Techniſchen Hochſchule in München 
der nichtbeamtete außerordentliche Profeſſor an der 
Techniſchen Hochſchule in Darmſtadt Dr.-Ing. Wo rch, 

gleichzeitig zum Honorarprofeſſor in der Philo⸗ 
ſophiſchen ne. der Univerſität Berlin der 
Honorarprofeſſor an der Techniſchen Hochſchule in 
Berlin Dr. Paul Rieb eſell, 

zum planmäßigen außerordentlichen Profeſſor in 
der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Königs⸗ 
berg i. Pr. der bisherige Dozent Dr. habil. Lothar 
Wickert, 

zum außerordentlichen Profeſſor in der Rechts⸗ 
und Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität 
Königsbergi. Pr. der Privatdozent Dr. Alexander Beck 
in Königsberg, 

zum außerordentlichen Profeſſor an der Staat⸗ 
lichen Akademie der Tonkunſt in München der 
Studienrat Profeſſor Dr. Karl BI eſſinger an 
der gleichen Anſtalt, 
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zum außerordentlichen Profeſſor in der Rechts⸗ 
und e ee Fakultät der Univerſität 
Königsberg i. Pr. der Dozent Dr. Ludwig Schnorr 
von Carolsfeld in München, 


zum außerordentlichen Profeſſor in der Philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der Univerfität Marburg der 
Dozent Dr. Karl Deichgräber in Berlin, 


A außerordentlichen Profeſſor in der Fakultät 
für Allgemeine Technologie der Techniſchen Hochſchule 
in Berlin der Privatdozent Dr.⸗Ing. habil. Gerloff, 


zum außerordentlichen Profeſſor in der Rechts— 
und Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität 
5000 der Privatdozent in der Rechtswiſſenſchaftlichen 
ſakultät der Univerſität Köln Dr. Rudolf Reinhardt, 
zum außerordentlichen Profeſſor in der Philo⸗ 
ſophiſchen 0 der Univerſität Kiel der Dozent 
Dr. Paul Strack in Bonn, 
zum außerordentlichen Profeſſor in der Rechts⸗ 
und Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität 
0 der Privatdozent Dr. Eduard Wahl in 
erlin, 


Amtliche 


Allgemeine Verwaltungsſachen 


Akteneinſicht durch Parteidienſtſtellen 
der NSD Ap. 


1. Die Runderlaſſe vom 29. Dezember 1934 
— II SB 6181/6. 10. — (Min Bl. f. d. i. Verw. 1935 
S. 27) und 5. März 1935 — II S B 6181/31. 1. — 
(Min Bl. f. d. i. Verw. S. 316) ergänze ich dahin, 
daß auch Erſuchen des Oberſten Parteigerichts der 
NSDAP. auf Überſendung von Akten zur Einſicht⸗ 
nahme zu entſprechen iſt, ſoweit nicht im Einzelfall 
beſondere Bedenken entgegenſtehen. Andere Partei⸗ 

erichte ſind nicht berechtigt, ſolche Erſuchen zu 
ſtellen. 

2. Bei Beamten von Körperſchaften des öffent⸗ 
lichen Rechts (insbeſondere von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden) findet Abſ. 3 des Runderlaſſes 
vom 29. Dezember 1934 ſinngemäße Anwendung. 


Berlin, den 2. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 


An die Landesregierungen (für Preußen: an die 
Behörden der Preußiſchen Staatsverwaltung, 
Gemeinden, Gemeindeverbände, ſonſtigen der 
Staatsaufſicht unterſtehenden Körperſchaften, An⸗ 
1 und Stiftungen des öffentlichen Rechts). — 

IS B 6181/12. 3. 


* * 
1. 


217. 


Abſchrift überſende ich unter Bezugnahme auf 
meinen Runderlaß vom 16. Januar 1935 — Z II a 
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zum planmäßigen Bibliothekar der außerplan⸗ 
mäßige Bibliothekar Dr. Olaf Kloſe. 


Es ift beſtätigt worden: 

die Berufung des Studienrats Erich Müller 
an dem ſtädtiſchen Hitler⸗Gymnaſium in Dortmund 
zum Studiendirektor einer höheren Schule des 
Patronatsbereichs der Stadt Lippſtadt, 

die Berufung der Studienrätin Dr. Chriſtine 
Stellmacher zur Oberſtudienrätin einer höheren 
Lehranſtalt des Patronatsbereichs der Stadt 
Düſſeldorf. 


Es iſt berufen worden: 

der ordentliche Profeſſor Dr. Erich Gen z mer 
in Königsberg i. Pr. in gleicher Eigenſchaft in 
die Rechtswiſſenſchaftliche Fakultät der Univerſität 
Frankfurt a. M., 

der Profeſſor Dr. Walter Hückel in Greifswald 
als ordentlicher Profeſſor in die Philoſophiſche 
Fakultät der Univerſität und die Fakultät für 
Allgemeine Wiſſenſchaften der Techniſchen Hochſchule. 


Erlaſſe 


56 — (RMinAmtsbl. 
und Beachtung. 


Berlin, den 17. April 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Graf zu Rantzau. 
An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs⸗ 
und preußiſchen Dienſtſtellen. — Z II a 1317. 
(RMin Amtsbl. 1935 S. 171.) 


S. 46) zur Kenntnisnahme 


Wiſſenſchaft 


218. Zulaſſung von Volksſchul⸗ (Mittelſchul⸗) 
Lehrern und Lehrerinnen (ohne Reifezeugnis) 
zum Studium an den preußiſchen Aniverſitäten. 


Nachdem durch Erlaß vom 4. März 1929 — UI 
350 U II, U III — (Zentrbl. f. d. gef. Unterr.⸗Verw. 
S. 104) mit Rückſicht auf die Einführung der 
Hochſchulreife als Grundlage der Volksſchullehrer⸗ 
bildung bereits $ 4 der Verordnung vom 19. Sep⸗ 
tember 1919 — U 11977 uſw. — (Zentrbl. S. 580) 
über die Zulaſſung von Volksſchul⸗ (Nittelſchul⸗) 
Lehrern und Lehrerinnen (ohne Reifezeugnis) zum 
Studium an den preußiſchen Univerſitäten auf⸗ 
gehoben worden iſt, werden nunmehr die übrigen 
Beſtimmungen der Verordnung vom 19. Sep⸗ 
tember 1919 ſowie die Ordnung der Prüfung der 
Volksſchullehrer in Philoſophie und Pädagogik vom 
28. November 1922 — U 12909 — (Zentrbl. f. d. 
geſ. Unterr.⸗Verw. S. 522) mit Wirkung vom 1. Juli 
1935 ab mit der Maßgabe aufgehoben, daß die⸗ 
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senigen Lehrer ohne Reifezeugnis, die im Sommer⸗ 
ſemeſter 1935 oder früher ihr Univerſitätsſtudium 
aufgenommen haben, auch nach dem angegebenen 
Termin das Studium fortſetzen und zu den Abſchluß⸗ 
prüfungen zugelaſſen werden können. Nach dem 
J. Juli 1935 iſt die erſtmalige Vollimmatrikulation 
eines Lehrers auf Grund des Seminarentlaſſungs⸗ 
zeugniſſes und des Nachweiſes über eine mindeſtens 
zweijährige Tätigkeit im Schuldienſt (§ 1 der Ver⸗ 
ordnung vom 19. September 1919) nicht mehr 
möglich. Dagegen beſtehen gegen die Zulaſſung 
zum Studium mit kleiner Matrikel oder als Gaſt⸗ 
hörer keine Bedenken. 

Die Ablegung der Ergänzungsprüfung gemäß 
§ 3 der Verordnung vom 19, September 1919 
findet letztmalig Oſtern 1936 ſtatt. 

Hervorragend begabte Volksſchullehrer ohne 
Reifezeugnis haben nach wie vor die Möglichkeit, 
durch Ablegung der Prüfung für die Zulaſſung 
zum Studium ohne Reifezeugnis (Begabten⸗ 
prüfung) gemäß den Beſtimmungen vom 11. Juni 
1924 — 11161 — (Zentibl. f. d. gef. Unterr.- 
Verw. 1926 S. 277) die 
ſchulſtudium zu erlangen. 


Berlin, den 17. April 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche 5 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks ildung. 
In Vertretung: Kuniſch. 


An die nachgeordneten Dienſtſtellen der preußiſchen 
Hochſchulverwaltung und die Herren Oberpräſi⸗ 
denten (Abteilung für 1 Schulweſen). — 
W Ia 300 E II, E III, M. 


(RMin Amtsbl. 1935 S. 171.) 


Berechtigung zum Hoch⸗ 


Erziehung 


219. Dritte Verordnung zur Durchführung 

des Geſetzes über die Verfaſſung der Haupt: 

ſtadt Berlin vom 29. Juni 1934 (Geſetzſamml. 
S. 319). 


Auf Grund des 9 17 des Geſetzes über die 
Verfaſſung der Hauptſtadt Berlin wird folgendes 
verordnet: 

9 1. 

Die 88 42—46, 52 und 58 Ziff. 13 des Ge⸗ 
ſetzes über die Bildung der neuen Stadtgemeinde 
Berlin vom 27. April 1920 (Geſetzſamml. S. 123) 
treten außer Kraft. An ihre Stelle treten die 
folgenden Beſtimmungen: 


9 2. 

Die Hauptſtadt Berlin bildet einen eigenen 
Schulverband im Sinne des Volksſchulunter⸗ 
haltungsgeſetzes vom 28. Juli 1906 (Geſetzſamml. 
S. 335). 


9795 
(1) Die der Gemeinde zuſtehenden Angelegen⸗ 
heiten der ſtädtiſchen Schulen verwaltet der Ober⸗ 
bürgermeiſter. 


und Volksbildung kann die 


(2) Durch Bezirksverwaltungsſatzung können die 
Angelegenheiten der Volksſchulen wie der ſtädtiſchen 
mittleren und höheren Schulen mit Ausnahme der 
Aufſtellung des Schulhaushalts zu bezirkseigenen 
Geſchäften oder zu übertragenen Gemeinſchafts⸗ 
geſchäften erklärt werden. 


(2) Dem Oberbürgermeiſter und den Bezirks- 
bürgermeiſtern können einzelne Aufgaben der 
Schulaufſicht über die Volksſchulen zur Aus⸗ 
führung übertragen werden; inſofern ſind ſie 
verpflichtet, den Anordnungen der Schulaufſichts⸗ 
behörde Folge zu leiſten. 


(4) Der Miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung 
Verwaltung der An⸗ 
gelegenheiten der Volksſchulen ſowie der mittleren 
und der höheren Schulen mehrerer Verwaltungs- 
bezirke zuſammenfaſſen und dem Oberbürgermeiſter 
oder einem Bezirksbürgermeiſter übertragen. 


9 4. 
10 Zur ſtändigen Beratung des Oberbürger⸗ 
meiſters in den Angelegenheiten der einzelnen 
Schularten werden von ihm Beiräte für das Volks⸗ 


ſchulweſen, Beiräte für das höhere Schulweſen und 


Beiräte für das Berufs- und Fachſchulweſen be- 
rufen. Dieſe ſollen insbeſondere vor der Ent⸗ 
ſcheidung über die Berufung von Schulleitern und 
Lehrern gehört werden. 


(2) Die Schulaufſichtsbehörde kann an den Be⸗ 


ratungen der Beiräte teilnehmen. Sie iſt in jedem 
Babe mit angemeſſener Friſt und unter Mitteilung 

er 
können in den 
nehmen, ſie unterſtehen der Ordnungsgewalt des 


Tagesordnung zu laden. Ihre Vertreter 


Beratungen jederzeit das Wort 
Vorſitzenden nicht. 


§ 5. 
105 Beiräten für das Volksſchulweſen werden 


berufen: 


1. drei mit Zuſtimmung der Schulaufſichtsbehörde 
beſtimmte, an den ſtädtiſchen Volksſchulen an⸗ 
geſtellte Lehrer. Unter ihnen darf ſich eine 
Lehrerin befinden; 

2. ſechs im Benehmen mit dem Gauleiter der 
nationalſozialiſtiſchen Bewegung beſtimmte 
Bürger. Hierunter ſollen ſich Gemeinderäte 
befinden; 

3. ein weiterer im Benehmen mit dem Gebiets⸗ 
führer der Hitler⸗Jugend beſtimmter Bürger. 

4. Ferner ſoll berufen werden: ein Ortspfarrer 
der evangeliſchen oder der katholiſchen Kirche 
oder beider Kirchen. Die Beſtellung erfolgt 
durch die Schulaufſichtsbehörde nach An⸗ 
hörung der kirchlichen Oberbehörde. 


9 6. 
Zu Beiräten für das höhere Schulweſen werden 
berufen: 

1. drei mit Zuſtimmung der Schulaufſichtsbehörde 
beſtimmte, an den ſtädtiſchen höheren Schulen 
angeſtellte Lehrer. Unter ihnen darf ſich eine 
Lehrerin befinden; 
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2. ſechs ſonſtige im Benehmen mit dem Gau⸗ der für die höheren Schulen getroffenen Beſtim⸗ 


leiter der nationalſozialiſtiſchen Bewegung be⸗ 
ſtimmte Bürger. Hierunter ſollen ſich Ge⸗ 
meinderäte befinden; 

3. ein weiterer im Benehmen mit dem Gebiets⸗ 
führer der Hitler⸗Jugend beſtimmter Bürger. 


9 7. 

Zu Beiräten für das Berufs⸗ und Fachſchul⸗ 
weſen werden berufen: 

1. drei mit Zuſtimmung der Schulaufſichtsbehörde 
beſtimmte, an den ſtädtiſchen Berufs⸗ und 
Fachſchulen angeſtellte Lehrer. Unter ihnen 
muß ſich eine Lehrerin befinden; 

2. ſechs zur Hälfte im Benehmen mit der In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer und zur Hälfte 
im Benehmen mit der Handwerkerkammer be⸗ 
ſtimmte Bürger, die den am Berufs⸗ und Fach⸗ 
ſchulweſen vorwiegend beteiligten Gruppen 
des wirtſchaftlichen und gewerblichen Lebens 
angehören. Hierunter ſollen ſich Gemeinde⸗ 
räte befinden; 

3. eine im Benehmen mit der nationalſozialiſtiſchen 
Frauenſchaft zu beſtimmende auf dem Gebiete 
der Haus wirtſchaft erfahrene Bürgerin; 

4. ein im Benehmen mit dem örtlichen Leiter 
der Deutſchen Arbeitsfront zu beſtimmendes 
Mitglied der Deutſchen Arbeitsfront; 

5. ein im Benehmen mit dem zuſtändigen Ge⸗ 
bietsführer der Hitler⸗Jugend beſtellter Bürger. 

$ 8. 

(1) Kommt es in den Fällen, in denen ein Be⸗ 
nehmen mit einer e oder parteiamtlichen 
Stelle vorgeſehen iſt, zu keinem Einvernehmen, ſo 
entſcheidet die zuſtändige Schulaufſichtsbehörde. 

2) Im übrigen finden auf die nach den 88 5, 
6 und 7 berufenen Beiräte die für Beiräte in 
Berlin allgemein geltenden Beſtimmungen An⸗ 
wendung. 
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(1) Soweit Angelegenheiten der Volksſchulen 
oder der höheren Schulen gemäß $ 3 Abſ. 2 zu be⸗ 
zirkseigenen Geſchäften oder zu übertragenen Ge⸗ 
meinſchaftsgeſchäften erklärt worden ſind, werden 
unter entſprechender Anwendung der 88 4, 5, 6 
und 8 Abſ. 1 Bezirksbeiräte für das Volksſchul⸗ 
weſen und Bezirksbeiräte für das höhere Schul⸗ 
weſen berufen. Die Zahl der Bezirksbeiräte kann 
der Oberbürgermeiſter im Rahmen der in 885 
und 6 genannten Zahlen mit Zuſtimmung der 
Schulaufſichtsbehörde abweichend feſtſetzen. 

(2) Bei Zuſammenfaſſung der Angelegenheiten 
mehrerer Verwaltungsbezirke gemäß § 3 Abſ. 3 
werden die Bezirksbeiräte für die zuſammen⸗ 
gefaßten Bezirke berufen. 

(3) Im übrigen finden auf die Bezirksbeiräte 
die für die Bezirksbeiräte geltenden Beſtimmungen 
des Geſetzes über die Verfaſſung der Hauptſtadt 
Berlin vom 29. Juni 1934 Anwendung. 


$ 10. 


() Für die Angelegenheiten der mittleren 
Schulen können unter entſprechender Anwendung 


mungen der §§ 4, 6, 8 und 9 beſondere Beiräte 
(Bezirksbeiräte) berufen werden. 

(2) Soweit das nicht geſchieht, beraten die 
gemäß $85 und 9 berufenen Beiräte (Bezirks⸗ 
beiräte) für das Volksſchulweſen den Oberbürger⸗ 
meiſter (Bezirksbürgermeiſter) auch in den An⸗ 
gelegenheiten der mittleren Schulen mit der Maß⸗ 
gabe, daß ſich unter den danach für die Volks⸗ 
und mittleren Schulen gemeinſam als Beiräte zu 
berufenden Lehrern auch ein an einer Mittelſchule 
angeſtellter Lehrer befinden muß. 


9 11. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1935 
in Kraft. 
Berlin, den 30. März 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Ruſt. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 
Frick. 
R. u. Pr. M. f. W., E. u. V. EI b 174/35 E II, 
E III o, E IV, R. u. Pr. M. d. J. Va II 6091/35, 
* a * 


Wird hiermit veröffentlicht. 
Berlin, den 12. April 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Bojunga. 


Bekanntmachung. — EIb 174/35 II. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 172.) 


220. Berichte über die mit den Jugend⸗ 
waltern und den Schulgemeinden gemachten 
Erfahrungen. 

Die gemäß Ziff. 4 Abſ. 2 des Runderlaſſes 
vom 24. Oktober 1934 — U IIA 2514 — (Zentrbl. 
f. d. gef. Unterr.⸗Verw. S. 327) unter Beachtung 
des Runderlaſſes vom 18. Januar 1935 — U IIA 
3154 — zu erſtattenden Berichte ſind mir bereits 
bis ſpäteſtens 1. Juli 1935 vorzulegen. 

Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. ver⸗ 
öffentlicht. 

Berlin, den 13. April 1935. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ru ſt. 

An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten und den Herrn Staatskommiſſar für 
die Hauptſtadt Berlin. — EI b 177/35 u. M. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 173.) 
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221. Auswahl der Anwärter für die an den 
öffentlichen mittleren Schulen zu befegenden 
Stellen. 


In meinem Erlaſſe vom 12. März 1935 — EIIILe 
542 M — (RMin Amtsbl. S. 101) habe ich Grund⸗ 
ſätze aufgeſtellt, die bei der Auswahl der Anwärter 
für die an den öffentlichen höheren Schulen zu 
beſetzenden Stellen und für die Reihenfolge der 
Berufungen zu beachten ſind. 

ö Ich erſuche, nachdrücklich dahin zu wirken, daß 

die Unterhaltungsträger der öffentlichen mittleren 
Schulen bei Ausübung des ihnen zuſtehenden 
Wahlrechts die in dem erwähnten Erlaß unter 
Abſ. A Ziff. 1—3, Abſ. B Ziff. 1, Abſ. C Ziff. 1—4 
getroffenen Anordnungen ſinngemäß beachten. Den 
Unterhaltungsträgern iſt zu eröffnen, daß die 
ſchulaufſichtliche Beſtätigung der von ihnen Ge⸗ 
wählten nur dann erfolgen könne, wenn bei der 
Wahl den erwähnten Anordnungen im Rahmen 
des Möglichen Genüge getan ſei. 


Berlin, den 18. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Kuniſch. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den 
Herrn Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin. — 
E II d 150/35 E II b. 

(RMin Amtsbl. 1935 S. 174.) 


222. Schülerwettbewerb „Der Rote Hahn“. 


„Das Hauptamt für Volkswohlfahrt in der 
Reichsleitung der NSDAP. veranſtaltet gemeinſam 
mit dem Meſſeamt der Stadt Dresden in der 
Zeit vom 1. Juni bis September 1935 eine Volks⸗ 
ſchau, betitelt „Der Rote Hahn“. Es handelt ſich 
hierbei um eine Ausſtellung, die alle Gebiete des 
Feuerſchutzes, des Rettungsweſens und des Luft⸗ 
ſchutzes umfaßt. Die Schirmherrſchaft hat Miniſter⸗ 
präſident General Hermann Göring übernommen. 

In Zuſammenarbeit mit der NSDAP., Reichs⸗ 
leitung, Hauptamt für Erzieher (NSL B.), iſt 
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beabſichtigt, einen Schülerwettbewerb durch⸗ 
zuführen, der den gleichen Namen „Der Rote 
Hahn“ führen ſoll. Es ſteht den Schülern frei, zu 
dieſem Thema Arbeiten in ſchriftlicher, zeich⸗ 
neriſcher oder Hlaftiicher Form einzureichen. Zweg 
und Ziel des Wettbewerbs iſt es, die Schüler und 
Schülerinnen aller Alterstlaſſen mit dem Abwehr⸗ 
kampf gegen Feuer uſw. vertraut zu machen. 
Zwecks Einteilung der Schüler in beſondere Alters⸗ 
ſtufen werden noch beſondere Ausführungs⸗ 
beſtimmungen von der Reichsleitung der NSDAP., 
Hauptamt für Erzieher, und dem Hauptamt für 
Volkswohlfahrt, Abteilung „Schadenverhütung“, 
aufgeſtellt werden. 

Aus jedem Gau werden die beiden beſten 
Arbeiten prämiert, und zwar erhalten die Preis⸗ 
träger freie Reiſe von ihrem Wohnort nach Dresden 
und zurück ſowie einen dreitägigen, koſtenloſen 
Aufenthalt in Dresden. 

Ich habe dem Hauptamt für Volkswohlfahrt 
mein Einverſtändnis zur Durchführung des Schüler⸗ 
wettbewerbs gegeben. Die Beteiligung an dem 
Wettbewerb iſt, worauf ich beſonders hinweiſe, 
in das freie Ermeſſen der Schüler und Schülerinnen 
geſtellt. Eine Belaſtung des Unterrichts darf 
durch ihn nicht entſtehen. 

Ich erſuche, die Schulleiter anzuweiſen, die 


Schüler und Schülerinnen der ihnen unterſtellten 


Schulen auf den Wettbewerb aufmerkſam zu 
machen. Die beſonderen Ausführungsbeſtimmungen 
über die Einteilung der Schüler in Altersſtufen 
ſind abzuwarten. 


Berlin, den 26. April 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Vahlen. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen), die Herren Oberpräſidenten (Abteilung 
für höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten und den Herrn Staatskommiſſar 
der Hauptſtadt Berlin. — E II a 867 E III a. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 174.) 


223. Verzeichnis der zur Beſchaffung für Schulbüchereien (Lehrer ⸗ und Schülerbüchereien) 
geeigneten Bücher und Schriften. 


Fortſetzung des Verzeichniſſes aus Heft 7 (S. 127). 


Nr. Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag Be 
gen 
RM 
981. Daten der Geſchichte der NS DAP. Hans Volz Berlin, Ploetz geh. 0,50, 5 
5 geb. 0,70 S v. 12 

982. Die deutſche Gemeindeordnung vom Hrsg. Rudolf Beyer Leipzig, Reclam jun. 1,45 2 
30. Januar 1935 mit der amtlichen 
Begründung. 

983. Das deutſche Führergeſicht. 200 Bildniſſe Karl Richard Ganzer München, Lehmann 4,20 0 
deutſcher Kämpfer und Wegſucher aus S v. 15 
zwei Jahrtauſenden. 

984. Lagardes deutſche Sendung. Konrad Lindemann Paderborn, Schöningh kart. 0,40 Hi v. 15 

S (nur geb.) 


Aufſchrift des Buches 


Deutſches Volkstum 
2. Teil. Mit vielen Bildern. 


Erbkunde, Raſſenpflege, Bevölkerungs⸗ 
politik. 


Was muß die deutſche Jugend von der 
Vererbung wiſſen? 


Familienkunde und Familienforſchung. 
Denkmal deutſcher Arbeit. 
Der Geiſt der Vorzeit. 


Germanentum. Vom Lebens- und Form. 
gefühl der alten Germanen. 


Das deutſche Ordensland Preußen. 


Nationale Erhebung gegen Napoleon. 
Schickſalswende 1914. 


Spionage und Verrat in den Karpathen⸗ 
kämpfen des Weltkrieges. 


Der Zeppelin⸗Spion von Jork. 
Die Emden jagt. 


Fliegererlebniſſe und Flugergebniſſe im 
Weltkriege. 


U-Boot im Fegefeuer. 
Flamme empor! Schuljugend im Kriege. 
Der zivile Luftſchutz. 


Wie ich fliegen lernte. 
Erfahrungen als Schüler und Lehrer. 


Schiffe und Schickſale. 
ſtillem Heldentum. 


Vom Sinn der Schule. 

Der Freiheitskampf der Stedinger. 
Aus der Blütezeit der deutſchen Hanſe. 
Johann Gutenberg. 


Hans Schwertfeger. Ein Landsknechts⸗ 
leben aus dem Schmalkaldiſchen Krieg. 


Stürmer von Riga. 
eines Freikorps. 


Bohnen und Speck. Neun kurze Ge⸗ 
ſchichten. 


In Trichtern und Wolken. Adolf Ritter 
von Tutſcheks Kriegsaufzeichnungen. 


Michel Obentraut. Roman. 
Sturm des Herrn. 
Der Tod der Flieger. 
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Preis cz 
Verfaſſer | Verlag Br mier 
| 
im Rheinlande. P. J. Kreuzberg Saarlouis, Haufen Ver⸗ geh. 2,—, L 
lagsgeſellſchaft m. b. H. geb. 3,— S v. 15 
Dr. Alfred Kühn u. a. Leipzig, Quelle & Meyer geh. 9,—, L 
geb. 11,— 
Albert Friehe Frankfurt a. M., geh. 0,90 9 
Dieſterweg S v. 16 
(nur geb.) 
Franz Honſelmann Paderborn, Schöningh kart. 0,35 Ht v. 14 
5 en S gu geb.) 
Göpfert Leipzig, Hahn 5 
0 5 zuſ. 38,.— S 9. 16 
R. R. Schmidt Berlin, Keil geh. 5,.—, L 
geb. 6,50 S v. 16 
Andreas Heusler Heidelberg, Winter geh. 3,—, L 
geb. 4,20 
inri itſchke derborn, Schönin kart. 0,60 i v. 14 
Heinrich von Treitſch Pa chöningh 0 u geb) 
Heinrich von Sybel Leipzig, Reclam jun. 0,75 S v. 13 
Bernhard Poll Berlin, Heymann geh 2,— 2 
Anton Graf Boſſi Fredi⸗ Leipzig, Schneider 1,50 S v. 12 
gotti 
Felix Lützlendorf Leipzig, Schneider 1,30 S v. 13 
Fritz Otto Buſch Leipzig, Schneider 1,80 [S v. 11 
riedrich⸗Karl Hubli Berlin⸗Schöneberg, 3.— © v. 12 
f n nn Deutſche Kultur⸗Wacht l 
E. Frhr. von Spiegel Berlin, Scherl 3,20 S v. 13 
Karl Rauch Braunſchweig, Weſtermann 2,80 S v. 12—15 
8g. Knipfer und Hampe Berlin, 14.— 2 
3 Ai we Stollberg G. m. b. H. 
Erlebniſſe und Wolfgang von Gronau Leipzig, Reclam jun. geh. 0,35, L 
geb. 0,7 S v. 13 
(nur geb.) 
Ein Buch von Fred Schmidt Berlin, Reimer & Vohſen 4,80 S (g) v. 12 
Philipp Hoerdt Langenſalza, Beltz ur 25 N 
Friedrich Kühlken Langenſalza, Beltz 0,63 S v. 12—14 
Hanna Bahlke Langenſalza, Beltz 0,90 S v. 12—14 
Friedrich Kühlken Langenſalza, Beltz 0,63 S v. 10—14 
Konrad Enke Langenſalza, Beltz 0,63 S v. 12—14 
Die Geſchichte Hauptmann von Medem Leipzig, Schneider 1,80 S 13 
; Braunſchweig, Weſtermann | geh. 0,90 L 
Au, geb. 150 S v. 15 
Braunſchweig, Weſtermann eh. 3,50 8 
Thor Goote | f 5 e 15 
\ Berlin, Scherl geh. 2,40, L 
Harry Vosberg „ 5 bes 3 5 8 15 
Berlin, Scherl — 
Rudolf Straß f 8 855 10 
Novelle. Peter Supf Leipzig, Reclam jun. 0,75 Q 
Heinrich Sohnrey Leipzig, Reclam jun. 0,75 5 


Die Jungfernauktion. Erzählung. 


13 
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Aufſchrift des Buches 


Das brotloſe Mahl. Volksſchauſpiel. 


Deutſch⸗Südweſt. Ein Schauſpiel in 
vier Aufzügen. 


Das Nibelungenlied in neuer Über⸗ 
tragung. 


Germaniſche Götter⸗ und Heldenſagen. 


Heliand. Nach dem Altſächſiſchen. 
Deutſche Heldendichtung des Mittelalters. 


Deutſcher Minneſang. Lieder aus dem 
12. bis 14. Jahrhundert. 


Unſere Heldenſagen. 
Vom Doctor Fauſtus zu Goethes Fauſt. 


Friedrich Schiller. 
ſeine Dichtungen. 


Heinrich von Kleiſt, der Dichter der 
völkiſchen Gemeinſchaft. 


Albrecht Dürer. Deutſche Sehnſucht — 
Deutſche Form. = ul 


Deutſche Romantiker⸗Zeichnungen. 


Johann Sebaſtian Bach. Sein Leben 
und Schaffen. 


Martin Luther. Ein Bild ſeines Lebens 
und Wirkens. 


Fünfzehn Jahre Waldläufer. 


Sein Leben und 


Quer durch die Tierwelt. 
Mit Hagenbeck im Dichungel. 
Das Leben der Vögel. 


Der Scoresbyſund. 
Deutſchlands Weg zur Kolonialmacht. 
Brandfackel im Fernen Oſten. 


Vom Einmaleins zum Integral. 


Berlin, den 24. April 1935. 


Verfaſſer 


J. von Drygalski 
Paul Keding 


Gerhard Adrian 


Verlag 


Leipzig, Reclam jun. 
Leipzig, Reclam jun. 


Paderborn, Schöningh 


Anni Schöppe und Maria Paderborn, Schöningh 


Heider 
Paul Hermann 
Bruno Obermann 


Leopold Weber 
Franz Neubert 
Otto Güntter 


Walther Linden 
Eugen Ortner 


Edmund Schilling 
Joſeph Müller⸗Blattau 


Leipzig, Reclam jun. 
Leipzig, Reclam jun. 
Leipzig, Reclam jun. 


München, Oldenbourg 
Leipzig, J. J. Weber 
Leipzig, J. J. Weber 


Leipzig, Reclam jun. 
Berlin, Keil 


Frankfurt a. M., Preſtel 
Leipzig, Reclam jun. 


Paul Schreckenbach und Leipzig, J. J. Weber 


Franz Neubert 


Heinz Rangnow 


Graf von Zedtwitz 
Wilhelm Munnecke 


Friedrich von Lucanus 


Alwin Peterſen 
Hrsg. E. Schultz⸗Ewerth 
Hans Wagner 


Egmont Colerus 


Leipzi 
Gtethlein & Co. Nachf. 


Berlin, Scherl 
Berlin, Scherl 
Berlin, Scherl 


Berlin, Scherl 
Berlin, Scherl 
Oldenburg i. O., Stalling 


Berlin, Zſolnay 


Berichtigung. 
Nr. 807: Pimpf im Dienſt, hrsg. v. d. RIS., Potsdam, Voggenreiter, muß es heißen: Preis 1,75, nicht 0,75. 


Be⸗ 
merkungen 


— 


0,75 S v. 16 
0,75 S v. 13 
kart. 0,55 Hi v. 12 
S (nur geb.) 
kart. 0,50 Hi v. 12—14 
S (nur geb.) 
1,10 S v. 13 
0,75 S v. 12—14 
geh. 1,05 2 
geb. 145 S v. 15 
3,80 S v. 12 
8,50 fi 
S v. 16 
8,50 | L 
S v. 15 
eh. 0,35 2 
geb. 07 S v. 16 
geh. 3,— m 
geb. 4,50 S d. 15 
3,20 2 
S v. 15 
0,75 D 
8,50 2 
S v. 16 
3,20 5 
S v. 13 
5,— L 
S v. 15 
geh. 2.—, L 
Dh. 350 2 
geh. „ 
geb. 5.— S v. 16 
(nur geb.) 
2,.— S 12 
6,50 S v. 12 
kart. 1,— 2 
S v. 16 
(nur geb.) 
geh. 3,—, L 
geb. 5, — 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung, 
Im Auftrag: Richter. 


Bekanntmachung. — E IIIa 972. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 174.) 


Amtlicher Teil 


ee I .. 


224. Beſtellung der Reichsausgabe der Jahres- 
berichte der Gewerbeaufſichtsbeamten und 
Bergbehörden für die Jahre 1933 und 1934. 


Nach der mit den Landesregierungen ver⸗ 
einbarten Anleitung für die Erſtattung der Jahres⸗ 
berichte der Gewerbeaufſichtsbeamten werden die 
Berichte mit vollſtändigem Text⸗ und Tafelwerk 
alle zwei Jahre erſtattet. In den Jahren, in denen 
ein vollſtaͤndiger Bericht nicht erſcheint, werden 
Zwiſchen⸗ oder Kurzberichte herausgegeben, die 
nur Sonderfragen behandeln und die Tafeln 1 
und IV bis VI enthalten. Der erſte Zweijahres⸗ 
bericht für die Jahre 1931 und 1932 iſt im Jahre 
1933 und der erſte Kurzbericht für das Jahr 1933 
im Jahre 1934 erſchienen. Nunmehr wird der 
zweite Zweijahresbericht für die Jahre 1933 und 
1934 mit rund 1200 Seiten vorausſichtlich im 
Oktober 1935 erſcheinen. Er enthält neben dem 
vollſtändigen Tafelwerk (Überſichten über Zahl 
der gewerblichen Betriebe und der beſchäftigten 
Arbeiter uſw.), einer Überſicht des Perſonal⸗ 
beſtandes der deutſchen Gewerbeauſſicht und einem 
Geſamtinhaltsverzeichnis die allgemeinen Berichte 
über Arbeitsſchutz, Betriebsunfälle, geſundheitliche 
Maßnahmen, Wohlfahrtspflege und dergl. Da 
auch im Reichshaushalt 1935 ein Zuſchuß zur 
Herabſetzung der Koſten beantragt worden iſt, 
wird der gebundene Abdruck der Ausgabe — bei 
endgültiger Bewilligung dieſes Zuſchuſſes — vor⸗ 
ausſichtlich 12,50 RM, der geheftete 12 RM koſten. 

Um die Höhe der Auflage beſtimmen zu können, 
müſſen Beſtellungen umgehend dem Reichsarbeits⸗ 
miniſterium (Abt. III a) in Berlin WS, Unter den 
Linden 33—35, unter genauer Angabe der Stüd- 
zahl (gebunden oder geheftet) zugehen. Die Koſten 
werden bei Überſendung durch Poſtnachnahme er⸗ 
hoben. Spätere Beſtellungen können nur nach Maß⸗ 
gabe des vorhandenen Vorrats berückſichtigt werden. 

Bei dieſer Gelegenheit mache ich darauf auf⸗ 
merkſam, daß noch eine Anzahl der Reichsausgabe 
des erſten Kurzberichtes für das Jahr 1933 vor⸗ 
handen iſt. Weitere Beſtellungen dieſes Kurz⸗ 
berichtes, der 2 RM koſtet, nimmt — ſoweit der 
Vorrat reicht — ebenfalls die Abteilung IIIJ a noch 
entgegen. 

Berlin, den 4. März 1935. 

Der Reichsarbeitsminiſter. 
Im Auftrag: Neitzel. 


An die Bezieher der Jahresberichte der Gewerbe⸗ 
aufſichtsbeamten. — III a 3279/35. 


* * 
* 


Veorſtehender Erlaß wird hiermit auszugsweiſe 
bekanntgegeben. 
Die Veröffentlichung geſchieht 
RMinAmtsbl. 
Berlin, den 24. April 1935. 
Der Neichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Heering. 
Bekanntmachung. — E IV 3275/35 III. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 177.) 


nur im 
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225. Parteitagfilm „Triumph des Willens“. 


Nach Nr. 5 Abſ. 1 Satz 1 der Gemeinſamen 
Richtlinien vom 26. Juni 1934 (Anlage E meines 
Runderlaſſes vom gleichen Tage — RK 5020 —) 
(Zentrbl. f. d. geſ. Unterr.⸗Verw. S. 208/209) habe 
ich den Parteitagfilm „Triumph bes Willens“ un⸗ 
gekürzt für die ſtaatspolitiſchen Filmveranſtaltungen 
in den Schulen zugelaſſen. 

Trotz der Spieldauer von zwei Stunden habe 
ich mich für eine ungekürzte Wiedergabe entſchieden, 
weil der Film eine Einheit darſtellt, die eine Zer⸗ 
reißung nicht verträgt. Der in Nr. 7 Ziff. d der 
Gemeinſamen Richtlinien aufgeſtellte Grundſatz, 
im allgemeinen nur Filme mit einer Spieldauer 
von höchſtens 1% Stunden zuzulaſſen, ſoll hier⸗ 
durch indeſſen nicht gelockert werden. 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. ver⸗ 
öffentlicht. 


Berlin, den 12. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Vahlen. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, die 
Herren Ober⸗ und Regierungspräſidenten und 
den Herrn Staatskommiſſar für die Hauptſtadt 
Berlin. — Vb 1101 E II, E III. 


(R Min Amtsbl. 1935 S. 177.) 


226. Staatliches Inſtitut für deutſche Muſik⸗ 
forſchung. 


Das Staatliche Inſtitut für deutſche Muſik⸗ 
forſchung, Berlin C2, Kloſterſtraße 36, hat ſeine 
Tätigkeit aufgenommen. Das Inſtitut iſt auf der 
Grundlage des bisherigen Fürſtlichen Inſtituts für 
muſikwiſſenſchaftliche Forſchung in Bückeburg er⸗ 
richtet und befindet ſich noch im Aufbau. Mit 
der Leitung der Arbeiten des Inſtituts iſt der 
Profeſſor D. Dr. Mar Seiffert betreut worden. 

Dem Inſtitut obliegt neben ſeinen allgemeinen 
Forſchungsaufgaben die Herausgabe des „Erbes 
deutſcher Muſik“, das in Fortſetzung früherer 
Denkmalveröffentlichungen die Denkmale deutſcher 
Muſik zur Darſtellung bringen ſoll. Für dieſe 
Aufgabe iſt dem Inſtitut ein „Amtlicher Ausſchuß 
zur Betreuung der deutſchen Muſikdenkmale“ bei⸗ 
gegeben, der gleichfalls ſeine Arbeit begonnen hat. 


Berlin, den 15. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Ru ſt. 


Bekanntmachung. — Va 1106 J. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 177.) 
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227. Prüfung für technifche Leiter von 
Lichtbildveranſtaltungen an Schulen und in 
der Jugendpflege. 


Der Prüfungsausſchuß für techniſche Leiter von 
Lichtbildveranſtaltungen an Schulen und in der 
Jugendpflege in Berlin hält am 20. Mai d. Js. 
eine Prüfung ab. Meldungen ſind an den Vor⸗ 
ſitzenden des Prüfungsausſchuſſes, Berlin NW 87, 
Levetzowſtraße 1/2 (Bild⸗ und Filmamt der Stadt 
Berlin), zu richten. 


Berlin, den 16. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Weber. 


Bekanntmachung. — Vb 1102. 
(RMin Amtsbl. 1935 S. 178.) 


Körperliche Erziehung 


228. Hochſchulſportordnung. 


Der Nachweis regelmäßiger und erfolgreicher 
Teilnahme an der dreiſemeſtrigen ſportlichen Grund⸗ 
ausbildung iſt nach der durch Erlaß vom 30. Oktober 
1934 — R U III 166/34 — mitgeteilten Hochſchul⸗ 
ſportordnung Vorausſetzung für die Zulaſſung zum 
weiteren Studium vom vierten Semeſter ab. Dieſe 
Beſtimmung findet erſtmalig auf die Studierenden 
Anwendung, die im Winterſemeſter 1935/36 in 
das vierte Studienſemeſter eintreten. Als Ausweis 
für die erfüllte Grundausbildung haben die 
Studierenden bei der Belegung von Vorleſungen 
die von dem Inſtitut für Leibesübungen ordnungs⸗ 
mäßig ausgefertigte Grundkarte vorzulegen, die 
ihnen nach Beendigung des Beleggeſchäftes wieder 
ausgehändigt wird. 

Die Studierenden der körperlichen Erziehung, 
die die volle Grundausbildung beſtimmungsgemäß 
innerhalb der erſten beiden Studienſemeſter ab⸗ 
leiſten müſſen, haben die Grundkarte beim Belegen 
des Faches „Leibesübungen und körperliche Er⸗ 
ziehung“, alſo bereits beim Eintritt in das dritte 
Studienſemeſter, vorzuweiſen. 


Berlin, den 11. April 1935. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Krümmel. 


An die Herren Rektoren der preußiſchen Uni⸗ 
verſitäten (Frankfurt a. M. und Köln durch den 
Herrn Oberpräſidenten in Kaſſel bezw. den 
Herrn Staatskommiſſar in Köln), den Herrn 
Rektor der Mediziniſchen Akademie in Düſſeldorf 
(durch den Herrn Regierungspräſidenten daſelbſt), 
den Herrn Rektor der Staatlichen Akademie in 
Braunsberg (durch den Herrn Oberpräſidenten 
in Königsberg), die Herren Rektoren der 
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preußiſchen Techniſchen Hochſchulen, den Herrn 
Rektor der Tierärztlichen Hochſchule in Hannover, 
die Herren Rektoren der preußiſchen Handels⸗ 
hochſchulen, den Herrn Rektor der Bergakademie 
in Clausthal⸗Zellerfeld (durch den Herrn Berg⸗ 
hauptmann daſelbſt), die Herren Direktoren der 
Hochſchule für Muſik, der Vereinigten Staats⸗ 
ſchulen für freie und angewandte Kunſt, der 
Staatlichen Kunſthochſchule in Berlin, der Kunſt⸗ 
akademie in Düſſeldorf, den Herrn Leiter der 
Akademie für Kirchen⸗ und Schulmuſik in Berlin, 
die Meiſterateliers für die bildenden Künſte und 
die Meiſterſchulen für muſikaliſche Kompoſitionen 
in Berlin (zu Händen des Herrn Präſidenten der 
Akademie der Künſte, hier), die Meiſterateliers 
für die bildenden Künſte in Königsberg (durch 
den Herrn Oberpräſidenten daſelbſt) und in 
Breslau (durch den Herrn Regierungspräſidenten 
daſelbſt), die Direktion der Staatlichen Hochſchule 
für Muſik in Köln (durch den Herrn Oberpräſi⸗ 
denten in Koblenz). — Abſchrift zur Kenntnis an 
die Herren Direktoren der Hochſchulen für Lehrer⸗ 
bildung. — Abſchrift zur Kenntnis und mit dem 
ergebenſten Erſuchen, eine gleiche Regelung zu 
treffen, an die Unterrichtsverwaltungen der 
Länder mit Hochſchulen. — K 1 689 WI. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 178.) 


229. 
Folgender Erlaß wird in Erinnerung gebracht: 


In der letzten Zeit mehren ſich die Nachrichten 
darüber, daß Wandergruppen zum Zwecke des 
Abkochens offene Holzfeuer im Walde angezündet 
und dadurch Waldbeſtände gefährdet oder in einigen 
Fällen ſogar vernichtet haben. N 

Ganz abgeſehen davon, daß Feueranzünden im 
Walde nach § 44 des Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetzes 
und, wenn es ſich um gefährliche Stellen im Walde 
handelt, nach $ 368 Nr. 6 des Strafgeſetzbuches 
ſtrafbar iſt, und daß außerdem der Täter oder ſeine 
Angehörigen für allen Schaden haftbar gemacht 
werden, der durch einen Waldbrand entſteht, muß 
in allen an Wanderungen beteiligten Kreiſen noch 
mehr Verſtändnis dafür geweckt werden, daß durch 
ſolches fahrläſſiges Verhalten dem Volksvermögen 
ſchwerer Schaden zugefügt wird, der bei der heutigen 
überaus ernſten Lage des Staates unbedingt ver⸗ 
mieden werden muß. Wir erſuchen daher, die 
Jugendpfleger (-pflegerinnen), Lehrer, Schul⸗ 
vorſtände, Schulräte, Vereinsleiter und andere 
leitende Perſönlichkeiten anzuhalten, daß von ihnen 
im Unterricht und bei Wanderführerlehrgängen 
regelmäßig darauf hingewieſen wird, daß die 
jugendlichen Wanderer beim Feuermachen in der 
Nähe eines Waldes äußerſte Vorſicht zu beobachten 
und auch ſonſt alle behördlichen Anordnungen bei 
ihren Wanderungen peinlichſt zu befolgen haben 


Dieſen Hinweis bitten wir alljährlich, vor allem 
zu Beginn der Wanderzeit, zu wiederholen. 


Der Erlaß wird in der nächſten Nummer 
der „Volkswohlfahrt“ und im „Zentralblatt für 


Feueranzünden im Walde. 
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die geſamte Unterrichts ⸗ Verwaltung“ abgedruckt 
werden. 


Berlin, den 25. Juli 1924. 


Zugleich im Namen des Miniſters für Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Volksbildung: 


Der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt. 
In Vertretung: Scheidt. 


M. f. V. III 6. 133724, M. f. W., K. u. V. U IV 
1180. 
— 


Berlin, den 15. April 1935. 
Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Uſadel. 
K II 9552 4. 4. 35. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 178.) 


230. Hochſchulſportordnung. 


Im Anſchluß an den Erlaß vom 30. Oktober 
1934 — R U III 166/34 — (RMinAmtsbl. 1935 
S. 6) überſende ich in den Anlagen die Ab⸗ 
ſchnitte IV und V der Hochſchulſportordnung. 


Ich bemerke folgendes: 


Zu Abſchnitt IV: 
die Lehrerausbildung auf dem Gebiete der 
körperlichen Erziehung. 


Die Erlaſſe vom 12. Februar 1934 — U 150037 
U II. 1. — (Zentrbl. f. d. geſ. Unterr.⸗Verw. S. 68), 
14. Mai 1931 — U 150700/34 I — (Zentrbl. f. d. 
geſ. Unterr.⸗Verw. S. 166) werden inſoweit ge⸗ 
ändert, als die Zulaſſung zur lehrmäßigen Schulung 
unter Vorausſetzung der Ableiſtung des Arbeits⸗ 
dienſtes bereits nach dem zweiten Studienſemeſter 
erfolgt. Sie findet demnach in der Regel im dritten 
und vierten Studienſemeſter ſtatt und beginnt im 
Oktober. Die Zulaſſung älterer Studierender, die 
an der Grundausbildung nicht teilgenommen haben, 
iſt ausnahmsweiſe mit meiner Genehmigung Yu 
haft, wenn ſie nach dem Urteil des Inſtitutsdirektors 
körperlich und charakterlich geeignet erſcheinen. 
Es bleibt diefem überlaſſen, ſich durch eine Auf⸗ 
nahmeprüfung von dem Stand der körperlichen 
Ausbildung der Bewerber zu überzeugen. 

Studierende, die ſich nicht auf die wiſſenſchaft⸗ 
liche Prüfung für das höhere Lehramt vorbereiten, 
können mit meiner Genehmigung zu der Aus⸗ 
bildung zugelaſſen werden, wenn die Teilnahme 
an der Ausbildung eine weſentliche Ergänzung für 
die Berufsausbildung iſt. Sie erlangen durch die 
Teilnahme an der Ausbildung kein Anrecht auf 
Zulaſſung zur wiſſenſchaftlichen (philologiſchen) 
Staatsprüfung. 

Die Prüfung in den Prüfungslagern wird von 
dem durch Erlaß vom 6. März d. Js. — K1714 — 
(RMinAmtsbl. S. 97) errichteten Prüfungsamt ab» 
genommen. 

Die Segelfliegerſchulen und die Geländeſport⸗ 
ſchulen ſtellen über jeden Teilnehmer eine kurze 
Beurteilung ſeiner charakterlichen und körperlichen 
Eignung aus. Dieſe Beurteilungen ſind ver⸗ 
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traulich zu behandeln und bei der Feititellung des 
Geſamturteils zu berückſichtigen. 

Die nach endgültiger Regelung der neuen 
Semeſtereinteilung etwa notwendig werdenden 
Anderungen des Zeitplans der Ausbildung werden 
rechtzeitig mitgeteilt. 


Zu Abſchnitt V: 
Das Lehrgangsweſen für Fortbildungszwecke. 

Um die Schulaufſichtsbehörden in die Lage zu 
verſetzen, für die Beurlaubungen und Vertretungen 
der zu den Fortbildungslehrgängen einzuberufenden 
Lehrer rechtzeitig zu ſorgen, ſind die Lehrgangs⸗ 
zeiten bereits vor Beginn eines jeden Schuljahres 
bekanntzumachen. Die Benachrichtigung der Schul 
aufſichtsbehörden erfolgt durch mich. Ich erſuche 
daher, mir die Zeit und Dauer der Lehrgänge bis 
zum 1. März jeden Jahres anzugeben. 

Die Mittel für die Durchführung der Fort⸗ 
bildungslehrgänge werden aus Zentralfonds bereit⸗ 
geſtellt. Die Mitarbeit an den Lehrgängen gehört 
zu den Dienſtpflichten ſämtlicher Aſſſtenten und 
Angeſtellten der Inſtitute für Leibesübungen. So⸗ 
weit die planmäßigen Lehrkräfte, Angeſtellten und 
Lohnempfänger der Inſtitute nicht ausreichen, 
ſind Hilfskräfte anzunehmen. Die Lehrgangskoſten 
ſind durch die Univerſitätskaſſen vorſchußweiſe zu 
zahlen und mir ſogleich nach Beendigung der ein⸗ 
zelnen Lehrgänge unter Beifügung der 
Belege zur Erſtattung anzumelden. 

über den Verlauf und das Ergebnis der Lehr⸗ 
gänge iſt nach anliegenden Muſtern zu berichten. 


Berlin, den 24. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ruſt. 


An die Herren Rektoren der preußiſchen Uni⸗ 
verſitäten (Frankfurt a. M. und Köln durch den 
Herrn Oberpräſidenten in Kaſſel bezw. den 
Herrn Staatskommiſſar in Köln), die Herren 
Rektoren der Techniſchen Hochſchulen in Berlin, 
Hannover, Aachen und Breslau, die Herren 
Rektoren der preußiſchen Tierärztlichen, Land⸗ 
wirtſchaftlichen und Handelshochſchulen, den 
Herrn Oberpräſidenten in Königsberg i. Pr. als 
Kurator der Staatlichen Akademie in Brauns⸗ 
berg, die Mediziniſche Akademie in Düſſeldorf 
(durch den Herrn Regierungspräſidenten daſelbſt), 
den Herrn Rektor der Bergakademie in Claus⸗ 
thal (durch den Herrn Berghauptmann daſelbſt). — 
K 1164 W, E, V, M 

(R Min Amtsbl. 1935 S. 179.) 


* 
Anlage 1. 
Abſchnitt IV. 
Die Lehrerausbildung auf dem Gebiete der 
körperlichen Erziehung. 

Die Lehrerausbildung auf dem Gebiete der 
körperlichen Erziehung erfolgt an den Hochſchul⸗ 
inſtituten für Leibesübungen der Univerſitäten 
und erſtreckt ſich über ein Jahr (1. Oktober bis 
30. September). 
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Die Ausbildung ſteht offen: 

. Studierenden, die die wiſſenſchaftliche Prüfung 
für das höhere Lehramt ablegen wollen; 

. Studienreferendaren (=referendarinnen) und Stu⸗ 
dienaſſeſſoren (aſſeſſorinnen), die die Lehr⸗ 
befähigung in dem Fach „Leibesübungen und 
körperliche Erziehung“ nachträglich erwerben 
wollen (Erweiterungsprüfung); 

. mit beſonderer Genehmigung des Miniſters: 

a) Studierenden anderer Fakultäten, für die die 
Teilnahme an der Ausbildung eine weſentliche 
Ergänzung für die Berufsausbildung iſt, 

b) Bewerbern (Bewerberinnen), die bereits andere 
Lehrbefähigungen (nicht des höheren Lehr⸗ 
amts) beſitzen, 

c) Bewerberinnen, die techniſche Lehrerinnen 
werden und zunächſt die Lehrbefähigung für 
Turnen erwerben wollen. 


Vorausſetzung für die Zulaſſung iſt bei allen 
unter 1 bis 3 genannten Bewerbern (Bewerbe⸗ 
rinnen) der Nachweis ariſcher Abſtammung ſowie 
die körperliche und charakterliche Eignung. Die 
unter 1 und 3a genannten Studierenden haben 
die erfolgreiche Ableiſtung der Grundausbildung, 
die unter 2 und 3b und e Genannten eine der 
Grundausbildung der Studierenden entſprechende 
körperliche Vorbildung nachzuweiſen. Die letzteren 
haben ſich außerdem einer Aufnahmeprüfung zu 
unterziehen. 

Die Unterrichtsgebühren betragen für die Stu⸗ 
dierenden unter 1 und 3a 35 RM je Semeſter 
(Erlaß vom 27. Auguſt 1934 — U III 115 —), 
für die übrigen Teilnehmer (Teilnehmerinnen) 
75 RM je Semeſter. 

Die am Schluſſe der Ausbildung abzulegende 
Prüfung gilt für die unter 1 und 2 Genannten als 
Vorprüfung für die wiſſenſchaftliche Prüfung für 
das Lehramt an höheren Schulen in dem Fach 
„Körperliche Erziehung“, für die Bewerber (Be⸗ 
werberinnen) unter 3 b und e als Abſchlußprüfung. 
Die durch letztere erworbene Lehrbefähigung hat 
nur in Verbindung mit anderen Lehrbefähigungen 
Gültigkeit. Den Bewerberinnen unter 3% wir 
daher das Zeugnis über die Prüfung erſt nach 
Abſchluß ihrer übrigen Berufsausbildung aus⸗ 
gehändigt. 


— 


d 
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Zeitplan der Ausbildung. 


Monat | Art der Ausbildung 
Oktober | Segelfliegerlehrgang. 
November .. Praktiſche, theoretiſche und lehrmäßige Aus⸗ 
bildung. 
Dezember .. Je Monat: 
60 Stunden Praxis in 4 Fächern einſchließ⸗ 
Januar lich Trainingskurſus in einem Wahlfach. 
30 Stunden theoretiſcher Unterricht. 
Februar 30 Stunden lehrmäßige Ausbildung. 


Monat | Art der Ausbildung 
März Winterſportlager. 
April. Geländeſportlager. 
Praktiſche, theoretiſche und lehrmäßige Aus⸗ 
Ma bildung. 
Je Monat: 
Juni 60 Stunden Praxis in 4 Fächern einſchließ⸗ 
lich Trainingskurſus in einem Wahlfach. 
Juli 30 Stunden theoretiſcher Unterricht. 
30 Stunden lehrmäßige Ausbildung. 
Auguſt. ... Wanderfahrt. 
September . Prüfungslager. 
Studienplan. 
Oktober: Segelfluglehrgang mit beſonderer 
Berückſichtigung des Erlaſſes vom 17. November 
1934 — R U III 10. 1. —. Ablegung der er 


forderlichen Prüfungen. 


Winterſemeſter (15 Semeſterwochen): 
a) Praktiſche Ausbildung 
(Übungen). 
In den erſten 10 Semeſterwochen: 
60 Stunden Hallenturnen, 


30 „ Schwimmen, 

30 u Boxen für Männer, 

30 Hr Gymnaſtik und Tanz für Frauen, 
30 “ Fußball für Männer, 

30 = Handball für Frauen. 


In den letzten 5 Semeſterwochen: 
Trainingskurſus in einem Fach nach eigener 
Wahl (40 Stunden), Wiederholungskurſe in den 
übrigen Fächern (je 20 Stunden = 60 Stunden). 

Theoretiſche und praktiſche Beurteilung in allen 
Übungen durch den Inſtitutsdirektor nach An⸗ 
hörung der Fachlehrer. 


b) Theoretiſche Ausbildung 
(Vorleſungen). 

1. Grundlagen der körperlichen Erziehung 1 
(philoſophiſch⸗hiſtoriſch⸗politiſche Einführung in 
das Studium der körperlichen Erziehung) 
(zweiſtündig). 

2. Grundlagen der körperlichen Erziehung II 
(anatomiſch⸗phyſiologiſche Einführung in das 
Studium der körperlichen Erziehung mit 
Demonſtrationen) (vierſtündig). 

3. Unterrichtslehre (Grundlagen des Schulunter⸗ 
richts) (zweiſtündig). 

Verbindlich iſt ferner das Hören einer politiſch⸗ 
weltanſchaulichen Vorleſung. 
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c) Lehrausbildung. 
Methodiſch⸗praktiſche Übungen: 
a) Stoffgliederung nach Altersſtufen 
ſtündig). 
b) Spezielle Methodik der praktiſchen Fächer des 
Winterſemeſters (zweiſtündig). 
e) Riegenführertätigkeit in der Grundausbildung 
der Studierenden (zweiſtündig). 
d) Lehrübungen im Schulunterricht (je! Stunde 
auf der Ober⸗ und Unterſtufe) (zweimal 
1 Stunde). 
Es wird Wert gelegt auf Mitarbeit am Staats⸗ 
jugendtag und in den nationalſozialiſtiſchen Er⸗ 
ziehungsverbänden. 


(zwei⸗ 


März: Winterſportlager. 
April: Geländeſportlager. 


Sommerſemeſter (12 Semeſterwochen): 


a) Praktiſche Ausbildung. 
In den erſten 8 Semeſterwochen: 
40 Stunden Leichtathletik, 


40 7 Sommerſpiele, 
24 15 Rudern, 
24 Tennis. 
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In den letzten 4 Semeſterwochen: 
Trainingskurſus in einem Fach nach eigener 
Wahl (32 Stunden), Wiederholungskurſus in den 
übrigen Fächern (je 16 Stunden = 48 Stunden). 


Theoretiſch⸗ praktiſche Beurteilung in allen 
Übungen durch den Inſtitutsdirektor nach An⸗ 
hörung der Fachlehrer. 


b) Theoretiſche Ausbildung 
(Vorleſungen, Seminar, Praktikum). 


1. Grundzüge der Theorie der körperlichen Er⸗ 
ziehung (zweiſtündig). 
Angewandte Biologie (Grundtatſachen der 
auf die körperliche Erziehung zu beziehenden 
Muskel⸗ und Gelenkmechanik [Bewegungs⸗ 
lehrel, Phyſiologie der Übung [Übungs⸗ 
lehre, Konſtitutionslehre, Eignungslehre, 
Sport⸗ und Schulhygiene Geſundheitslehre ]) 
(zweiſtündig). 
. Inſtitutsſeminar (Vorträge, 
Gmoeiftänbip). 
port- und ſchulhygieniſches Praktikum (Not⸗ 
hilfe, vorbeugende Übungen, Maſſage, Körper⸗ 
meſſung, Leiſtungsprüfungen) (zweiſtündig). 
Verbindlich iſt ferner das Hören einer politiſch⸗ 
weltanſchaulichen Vorleſung. 


2. 


Tagesfragen) 


c) Lehrausbildung. 


Methodiſch⸗praktiſche Übungen: 

a) Organiſation der körperlichen 
e 

b) Spezielle Methodik der praktiſchen Fächer des 
Sommerſemeſters (zweiſtündig). 

e) Riegenführertätigkeit in der Grundausbildung 
der Studierenden (zweiſtündig). 

d) Lehrübungen im Schulturnunterricht 
1 Stunde auf der Ober⸗ und Unterſtufe). 


Erziehung 


(je 
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Es wird Wert gelegt auf Mitarbeit am Staats⸗ 
jugendtag und in den nationalſozialiſtiſchen Er⸗ 
ziehungsverbänden. 


Auguſt: Fahrt (Lagerführung, Waſſerwandern, 
Bergwandern, Grenzlandfahrt je nach Be⸗ 
dürfnis und Gelegenheit). 

September: Prüfungslager ſämtlicher Teil⸗ 
nehmer an der Turnlehrerausbildung aller In⸗ 
ſtitute für Leibesübungen. 


Die Durchführung des Prüfungslagers iſt Sache 
des Prüfungsamtes, deſſen Vorſitzender hinſichtlich 
der Handhabung der Prüfung im einzelnen nach 
ſeinem Ermeſſen entſcheidet. Die Ergebniſſe der 
Prüfung ſind in den Prüfungsbogen einzutragen, 
der von den Inſtituten für Leibesübungen für 
jeden Studenten bei Eintritt in die Ausbildung 
anzulegen und zu führen iſt und dem Prüfungsamt 
vor Beginn des Prüfungslagers vorgelegt wird. 
Das Prüfungslager zerfällt zeitlich in zwei 
Abſchnitte. Im erſten Abſchnitt wird eine Geſamt⸗ 
wiederholung des theoretiſchen Lehrſtoffes gegeben; 
daneben praktiſche Ausbildung und Wettkämpfe in 
den Wahlfächern. — Im zweiten Abſchnitt erfolgt 
eine ſchriftliche und mündliche Prüfung; daneben 
finden Lehrproben ſtatt. 

Die Prüfung umfaßt demgemäß einen 
praktiſchen und einen theoretiſchen Teil. In 
der praktiſchen Prüfung iſt in zwei Wahlfächern 
kämpferiſches Können unter Beweis zu ſtellen und 
weiter Lehrgeſchick in anderen Fächern glaubhaft 
zu machen. — In der theoretiſchen Prüfung iſt 
ohne Hilfsmittel je eine ſchriftliche Arbeit über ein 
pädagogiſch⸗geiſteswiſſenſchaftliches und mediziniſch⸗ 
naturwiſſenſchaftliches Thema aus dem Gebiete der 
körperlichen Erziehung (je drei Themen zur Aus⸗ 
wahl) anzufertigen. Zeitdauer je zwei Stunden. 

Auf Grund der Prüfungsergebniſſe ſind 
Leiſtungsgruppen (ſehr gut, gut, genügend) zu 
bilden. Über die Rangordnung innerhalb der⸗ 
ſelben Leiſtungsgruppe entſcheidet die Perſönlich⸗ 
keitsbewertung. Bei der Beurteilung der Geſamt⸗ 
perſönlichkeit ſind auch die Urteile der Gelände⸗ 
ſportſchulen und der Segelflugſchulen zu berück⸗ 
ſichtigen. 


Abſchnitt V. 
Das Lehrgangsweſen für Fortbildungszwecke. 


Durch Fortbildungslehrgänge für Turnlehrer, 
Lehrer aller Arten und Jugendführer ſoll die 
Arbeit der Hochſchulinſtitute für Leibesübungen 
hinſichtlich Auffaſſung und Stand von Theorie 
und Praxis der körperlichen Erziehung weiteſten 
Kreiſen zugänglich und nutzbar gemacht werden. 
Die Lehrgänge ſollen weiter der Fühlungnahme 
und dem Erfahrungsaustauſch mit den in der 
Praxis tätigen Lehrkräften dienen. Soweit nicht 
Sonderbedürfniſſe zwecks Angleichung verſchiedener 
Lehrerkreiſe an die gleichen Bedürfniſſe der Jugend⸗ 
erziehung vorliegen, ſind die Lehrgänge nach den 
Tätigkeitsgebieten der Teilnehmer zu gliedern. 

Das Lehrgangsprogramm zerfällt in theoretiſche 
und praktiſche Ausbildung ſowie Vorführungen und 
Lehrausflüge, falls letztere ſich bei der kurz be⸗ 
meſſenen Zeit lohnen. 
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Im theoretiſchen Unterricht iſt als Kern⸗ 
programm ein einführender oder wiederholender 
Auszug aus dem Studienplan der einjährigen 
Turnlehrerausbildung zu bringen. Darüber hinaus 
ſind die Vorträge an die beſonderen Bedürfniſſe 
der Teilnehmer anzugleichen. Es ſind etwa zu 
behandeln: 

Grundzüge der körperlichen Erziehung im Rahmen 
nationalſozialiſtiſcher Geſamterziehung (mit be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung des Tätigkeitsgebietes 
der Teilnehmer), 

Biologie und Hygiene der Leibesübungen, 

Übungsſtättenpflege und Gerätekunde, 

Schrifttum der Leibesübungen, 

Amtliche Richtlinien und Verfügungen, 

Teilfragen wie: Leibesübungen der Frau, 

Gymnaſtik und Tanz, Wettkampferziehung, 

Staatsjugendtag, Wandertag, Feſt der deutſchen 
Jugend, Schule und Jugendorganiſation, 
Turnen in der Landſchule. 
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Der pflichtmäßige praktiſche Unterricht ſoll auf⸗ 
bauen, wiederholen oder erweitern, je nach der 
Vorbildung und dem Tätigkeitsgebiet der Teil⸗ 
nehmer. Er muß auch die Verhältniſſe der länd⸗ 
lichen Gemeinden, der Schulen ohne Turnhalle 
und Sportplatz berückſichtigen. Er muß ferner 
zu einer Beurteilung der körperlichen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und der praktiſchen Lehrfertigkeit der 
Teilnehmer führen, wobei ihr Alter und ihre 
Körperverfaſſung zu berückſichtigen ſind. Vor⸗ 
führungen und Lehrausflüge dienen der Ver⸗ 
anſchaulichung des praktiſchen Unterrichts. 

Durch die Teilnahme an einem Fortbildungs- 
lehrgang wird keine Berechtigung erworben; der 
Teilnehmer wird lediglich beurteilt. 

Es iſt anzuſtreben, daß jeder auf dem Gebiete 
der ſtaatlichen Körpererziehung im Wirkungsbereich 
der Landesinſtitute (Provinz) tätige Lehrer alle 
drei bis vier Jahre Gelegenheit zur Überprüfung 
und Vervollkommnung ſeines Könnens und ſeiner 
Lehrtätigkeit erhält. 


Anlage 2. 
[Seite J. 
Inſtitut für Leibesübungen 
an der Univerſität 
I ER 
Abrechnung des Zortbildungsiehrganges 
für ER ee 
De ee nn Dir A ne re a ER 
[Seite 2 und 3] 
1 Koſten des Lehrganges 
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Anlage 3. 
Inſtitut für Leibesübungen arm 
an der Univerſität 
I ee PB. 
Bericht 
über den Fortbildungslehrgang für 
om 193 bis 193 


Der Bericht iſt nach folgenden Geſichtspunkten 
zu gliedern: 
1. Zuſammenſetzung des Teilnehmerkreiſes. Unter⸗ 


bringung. Verpflegung. £ 
2. Lehrkräfte. Übungsmaß. Übungszeiten. 
Übungsitätten. 
3. Außerer Verlauf des Lehrganges. Beſondere 
Veranſtaltungen. 


4. Allgemeiner Eindruck von der körperlichen, 
charakterlichen und geiſtigen Verfaſſung der 
Teilnehmer ſowie von der Wirkung des Lehr- 
ganges. 

5. Beſondere Beobachtungen und Erfahrungen. 
Verbeſſerungsvorſchläge. \ 

6. Koſten des Lehrganges. (Einzelangaben fiehe 

Anlage 2.) Koſten des Lehrganges, auf die ein- 

zelnen Teilnehmer berechnet. 

Den Berichten find Einzelbeurteilungen der Teil- 

nehmer (Teilnehmerinnen) beizufügen. In 

ihnen muß angegeben ſein: Alter der Teil- 
nehmer, ob Kriegsteilnehmer, ob kriegsverletzt, 
ob, wann und an welchen anderen Lehrgängen 

(Geländeſport, Segelflugſport, Fortbildungs⸗ 

Se er teilgenommen hat, ob SA. 

Sportabzeichen erworben uſw. 


I 
* 


Landjahr 


231. Koſten für die bei den Provinzialbehörden 
für das Landjahr benötigten Vordrucke und 
Druckſachen. 


Auf den Bericht vom 20. März 1935 — Ih 
1. 216 —. 

Der Herr Preußiſche Finanzminiſter hat ſich 
grundſätzlich damit einverſtanden erklärt, daß die 
Koſten für die bei den Provinzialbehörden für 
das Landjahr benötigten Vordrucke und Drucksachen 
aus den Geſchäftsbedürfnisfonds dieſer Behörden 
zu beſtreiten ſind. Die Haushaltsmittel des Land⸗ 
jahres ſind für derartige Ausgaben nicht vor⸗ 
En Die Koſten für die von der Reichsbahn 
eſchafften Vordrucke müſſen alſo aus dem dortigen 
Geſchäftsbedürfnisfonds gezahlt werden. 

Berlin, den 26. April 1935. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Gentz. 

An den Herrn Regierungspräſidenten in Koblenz. — 
Abſchrift zur Kenntnis an die übrigen Herren 
Regierungspräſidenten, den Herrn Staats⸗ 
kommiſſar der Hauptſtadt Berlin und den Herrn 
Reichskommiſſar in Saarbrücken. — L 1660/28 II. 

(RMinAmtsbl. 1935 S. 183.) 


Sonſtiges 


232. Elektrizitätszählerform. 


Auf Grund des $ 10 des Geſetzes vom 1. Juni 
1898, betreffend die elektriſchen Maßeinheiten, 
iſt die folgende Elektrizitätszählerform zur Be⸗ 
glaubigung durch die Elektriſchen Prüfämter im 
Deutſchen Reiche zugelaſſen und ihr das beigeſetzte 
Syſtemzeichen zuerteilt worden: 

Syſtem 187, die Form DK 4, Induktions⸗ 
zähler für Drehſtrom mit und ohne Nulleiter, 
hergeſtellt von der Elektrizitätszählerfabrik 
Mieriſch & Co. G. m. b. H. in Berlin. 

Eine Beſchreibung wird in der Zeitſchrift 
„Elektrizitätswirtſchaft“ veröffentlicht. Sonder⸗ 
drucke dieſer Veröffentlichung können von der 
Franckhſchen Verlagshandlung in Berlin % 62, 
Lützowplatz 1, bezogen werden. 


Berlin⸗Charlottenburg, den 13. April 1935. 
Der Präſident 
der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichsanſtalt. 
In Vertretung: Köſters. 


Bekanntmachung. — PTR II 1487/35. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 183.) 


233. Lehrgang für Nadelarbeit vom 12. bis 
18. Mai 1935. 


Die Rhein⸗Mainiſche Stätte für Erziehung in 
Mainz führt in Zuſammenarbeit mit dem NSLB., 
Abteilung für weibliche Erziehung, in der Zeit 
vom 12. bis 18. Mai 1935 einen Lehrgang für 
Nadelarbeit durch. Der Lehrgang ſteht in engſtem 
Zuſammenhang mit der Ausſtellung „Der neuzeit⸗ 
liche Nadelarbeitsunterricht“, die die Rhein⸗Mainiſche 
Stätte für Erziehung aufgebaut hat. Die Arbeit 
der Woche ſoll aus der Schulpraxis kommen uno 
für die Praxis beſtimmt ſein. 

Die Teilnehmerinnen werden auf der Zitadelle 
untergebracht. Die Koſten für Unterkunft, Ver⸗ 
pflegung und Lehrbeitrag ſtellen ſich mit Einſchluß 
der Meldegebühr auf 20 RM. Durch eine Exkurſion 
nach Darmſtadt und Frankfurt a. M. werden noch 
Fahrtkoſten entſtehen. 

Neben der gemeinſamen Unterkunft ſtehen bei 
Bezahlung eines Aufſchlages Einzelzimmer zur 
Verfügung. 

Fünfzigprozentige Fahrpreisermäßigung wird 
gewährt. 

Anmeldung mit Angabe, ob Einzelzimmer 
gewünſcht wird, iſt umgehend an die Rhein⸗ 
Mainiſche Stätte für Erziehung, Mainz, Zitadelle, 
zu richten. 

Der Lehrgang kann nicht in den Ferien ab⸗ 
gehalten werden, da er mit Lehrproben verbunden 
ſein ſoll. 

Mainz, den 16. April 1935. 

Rhein⸗Mainiſche Stätte für Erziehung. 
Dr. Ratz. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 183.) 
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234. Prüfung für Schwimmeiſter (Schwimm⸗ 
meiſterinnen) am 6. Juni 1935 in Münſter 
i. Weſtf. 


Am Donnerstag, dem 6. Juni 1935, findet für 
Bewerber und Bewerberinnen aus der Provinz 
Weſtfalen am Inſtitut für Leibesübungen der 
Univerſität Münſter i. Weſtf. eine Prüfung für 
Schwimmeiſter (Schwimmeiſterinnen) ſtatt. 

Zur Prüfung werden zugelaſſen Bewerber 
(Bewerberinnen), die mindeſtens 21 Jahre alt 
und unbeſcholten ſind und nachweiſen können, 
daß ſie ſich durch eine erfolgreiche Tätigkeit von 
zwei Jahren in einer fachmänniſch geleiteten 
Schwimm⸗ und Badeanſtalt auf den Schwimmeiſter⸗ 
(Schwimmeifterinnen-) Beruf vorbereitet haben. 
Mit Rückſicht darauf, daß die praktiſche Ausbildung 
an vielen Orten nur in Sommerbadeanſtalten 
erfolgen kann, hat der Miniſter beſtimmt, daß 
die 181 einer zweijährigen Tätigkeit auch 
dann als erfüllt anzuſehen iſt, wenn der Prüfling 
während zweier Jahre in der Hauptbadezeit in 
offenen Badeanſtalten beſchäftigt geweſen iſt. Über 
ſonſtige Vorbereitungen in Schwimmvereinen, Teil⸗ 
nahme an Maſſage⸗ und Sanitätslehrgängen uſw. 
ſind ebenfalls i beizubringen. 

Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind dem 
Inſtitut für Leibesübungen der Univerſität 
Münſter i. Weſtf., Domplatz 3 a, bis zum 15. Mai 
1935 einzureichen. Beizufügen ſind: 
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1. ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf auf be⸗ 
ſonderem Bogen, 

2. Zeugniſſe und Beſcheinigungen über die Vor⸗ 
bereitung zur Prüfung, 

3. ein polizeiliches Führungszeugnis, 

4. ein amtsärztliches Zeugnis darüber, daß der 
Körperzuſtand und die Geſundheit des Be⸗ 
werbers (der Bewerberin) die Ausübung des 
Berufes als Schwimmeiſter (Schwimmeiſterin) 
geſtattet. 


Die Prüfungsgebühr beträgt 10 RM. 
Münſter i. Weſtf., den 17. April 1935. 


Der Direktor des Inſtituts für Leibesübungen. 
Dr. Wagner. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 184.) 


235. Freie Lehrſtellen am Hanns⸗Kerrl⸗Lager. 


Es ſind zu beſetzen mehrere Lehrſtellen in dem 
weiter auszubauenden Gemeinſchaftslager „Hanns 
Kerrl“ in Neues Lager (Kr. Jüterbog). Lehr⸗ 
befähigung erforderlich — möglichſt in Deutſch 
oder Erdkunde oder Biologie oder Geſchichte. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Angaben über 
Partei⸗ und NS B.⸗Zugehörigkeit an das Reichs⸗ 
und Preußiſche Juſtizminiſterium, Berlin WZ, 
Wilhelmſtraße 65. 

(RMinAmtsbl. 1935 S. 184.) 


Inhaltsnachweis nach dem Datum der Verfügungen. 


a) Reich und Preußen 


Hochſchulſportordnung. Vom 11. April 33 fe 


Dritte Verordnung zur Durchführung des Geſetzes über die 
Verfaſſung der Hauptſtadt Berlin vom 29. Juni 1934. Vom 
1 April a ee ee 172 


Parteitagfilm „Triumph des Willens“. Vom 12. April 1935 177 


Berichte über die mit den Jugendwaltern und den Schul 
gemeinden gemachten Erfahrungen. Vom 13. April 1935 


Elektrizitätszählerform. Vom 13. April 193 .— 


Staatliches Inſtitut für deutſche Muſikforſchung. Vom 15. April 
1935%%/R21Hy½! ! ee 


Feueranzünden im Walde. Vom 15. April 1985 


Prüfung für techniſche Leiter von Lichtſpielveranſtaltungen 
an Schulen und in der Jugendpflege. Vom 16. April 1935 
Lehrgang für Nadelarbeit vom 12. bis 18. Mai 1935. Vom 
een s,, EEE 


Akteneinſicht durch Parteidienſtſtellen der NSDAP. Vom 
1 April d 8 ee 
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Prüfung für Schwimmeiſter (Schwimmeiſterinnen) am 6. Juni 
1935 in Münſter i. Weſtf. Vom 17. April 1935. 
Auswahl der Anwärter für die an den öffentlichen mittleren 
Schulen zu beſetzenden Stellen. Vom 18. April 1935. 
Verzeichnis der zur Beſchaffung für Schulbüchereien (Lehrer- 
und Schllerbüchereien) geeigneten Bücher und Schriften. 
Vom 24. April 195 e e e e 
Beſtellung der Reichsausgabe der Jahresberichte der Gewerbe⸗ 
aufſichtsbeamten und Bergbehörden für die Jahre 1933 
und 1934. Vom 24. April 19355).. 
Hochſchulſportordnung. Vom 24. April 193555). 
Schülerwettbewerb „Der Rote Hahn“. Vom 26. April 1935 
Koſten für die bei den Provinzialbehörden für das Landjahr 
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b) Anterrichtsverwaltungen der anderen Länder 
Keine Erlaſſe. 


171 


184 


174 


174 


177 
179 
174 


